
Zeitschrift: ASMZ : Sicherheit Schweiz : Allgemeine schweizerische
Militärzeitschrift

Herausgeber: Schweizerische Offiziersgesellschaft

Band: 180 (2014)

Heft: 10

Rubrik: Das Wort des CdA

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sicherheitspolitik

«Weiterentwicklung der Armee»
droht alte Fehler zu wiederholen

Die von der Verfassung geforderte und
im Sicherheitspolitischen Bericht 2010
formulierte Landesverteidigungs-Strate-
gie kann mit den geplanten Streitkräften
kaum mehr erfüllt werden. Unsere Streit-
kräfte müssen dreifach wirken. Mögliche
Bedrohungen sollen gar nicht erst ent-
stehen können; falls sie sich doch entwi-
ekeln, ist ein Übergreifen aufdie Schweiz
durch Präsenz abzuwehren; falls alles

nichts nützt, ist die Gefahr durch die
physische Austragung des Konfliktes ab-

zuwenden. Dafür braucht die Schweiz
ein flexibles, kompetentes und ausrei-
chend ausgerüstetes Machtmittel. Das

Spektrum an Fähigkeiten umfasst, dass

die grossen Verbände das Gefecht der ver-
bundenen Waffen und die Zusammenar-
beit kombinierter Einsatzkräfte beherr-
sehen müssen. Dazu bedarfes ständig auf-
recht zu erhaltender Organisationsstruk-
turen. Entscheidend für die Tauglichkeit
von Streitkräften sind die militärischen
Fähigkeiten, die in verlangter Qualität
und Quantität über bestimmte Zeiträu-
me verfügbar gemacht werden können.
In diesem Sinne ist die VBS-Begrifflich-
keit verfehlt: «Leistungsprofil» ist in der
laufenden Armeereform «Weiterentwick-

lung der Armee» (WEA) durch «Fähigkei-
ten» zu ersetzen. Der Begriff «Fähigkei-
ten» impliziert nicht nur «wissen, wie man
es machen würde», sondern sein Hand-
werk beherrschen! Alle Ausbildungstätig-
keiten der Armee müssen auf Übungen
zur Bewältigung komplexer Operationen
ausgerichtet werden. Der Erhalt der söge-
nannten Verteidigungskompetenz ist si-
cherzustellen, indem in Übungen und Ma-
növern die Bewältigung komplexer Szena-

rien über das ganze Bedrohungsspektrum
trainiert wird.
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Fehlender Konsens
gefährdet Armeereform

In den vergangenen zwei Jahrzehnten
jagte eine Armeereform die andere. An-
gefangen mit der Armee 95, gefolgt durch
die Armee XXI, verschlimmbessert durch
den Entwicklungsschritt 08/11, landet

man schliesslich bei der WEA — eine Re-

form, mit der vieles, was vorher falsch ge-
laufen ist, wieder zurechtgebogen wer-
den soll und grundsätzlich in die richtige

Richtung zeigt. Allerdings wird bei der
WEA der nicht mehr vorhandene poli-
tische Konsens zwischen den verschiede-

nen politischen Gruppierungen deutlich
spürbar. In die Quere geraten wird der
WEA sodann der erneut verschobene Si-

cherheitspolitische Bericht. Ohne in die-

sem eine klare und von Konsens getrage-
ne Strategie zu kennen, werden manche
Politiker zögern, für eine neue Ausrich-

tung der Armee Hand zu bieten. Zudem
werden die Kantone nicht zögern, ihre
Partikularinteressen anzubringen.

Noch ist es aber nicht zu spät. Es braucht
konkrete Beschreibungen der zu erhalten-
den Fähigkeiten, der zu erreichenden Leis-

tungen und der dafür notwendigen Kom-

petenzen. Es braucht eine überzeugende
Beschreibung der Einsatzdoktrin, Struktur,

Organisation und materielle Ausstattung.
Es braucht des Weiteren zahlreiche mate-
rielle Anpassungen im Ausbildungskon-
zept. Beim Ziehen der richtigen Schlussfol-

gerungen für unsere Armee erwarten wir
weniger Opportunismus sowie weniger Re-

gional- und weniger Parteipolitik zu Guns-

ten einer effektiven und effizienten Armee,
die von ihrer Bevölkerung getragen und
von industriellen Fähigkeiten gestützt
wird. Dass der Bundesrat für 2017 bis

2020 einen Kreditrahmen von 19,5 Milli-
arden vorgibt, wird begrüsst. Jetzt stehen

die Parlamentarier in der Verantwortung;
viele militärpolitische Gesellschaften und
Vereine haben ihre Sicht wiederholt ver-
deutlicht. Eigentlich müsste das reichen,

um die Vorlage auf den richtigen Weg zu
bringen. Im Zweifel muss die Sicherheit

vorgehen, weil es um die Bürger geht.
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Das l/l/drf des Cd>4

Aufbruch!
Geschätzte /.eser/'nnen

and/.eser der AS/WZ

Waden S/'e d/'e /A/P74

er/eden können? Für
m/'cd waren d/'ese Fage

/n Payerne w/'rk//'cd de-

ge/'sternd. D/e ta/twa/fe dafm/'fnamda/ter
Dntersfäfzang der ädr/gen /Armee e/nen

ge/angenen /An/ass organ/'s/'erf and d/e
Zasammenarde/'f m/'f w'e/en /n- and aas-
/änd/seden Partnern konnte geseda/f wer-
den. Pom Gen/edafa///on, we/edes d/e

Padndo/perrons i/er/ängerfe, äder d/e 5a-

n/fäf and /.og/sf/k, d/s d/n zar Fädrangs-
antersfäfzang war d/e ganze /Armee /n
a//en /dren Facetten akf/V dete/7/gf. Ge-

me/nsam m/f den zwe/ defro/fenen Po//-

ze/'korps and we/en we/teren z/V/7en Sfe/-
/en sow/e dem Z/V/7scdafz daden w/r n/cdf

nar d/e/ad/'/äen anserer /.a/twa/fe ge/e/-
erf, sondern dam/f aaed g/e/cdze/f/g den
F/nsafz/m Perdandgeseda/f. /A//en Pete/-

//gten e/nen derz//cden Dank/ar/drFnga-
gemenf- merc/ aaed den Zascdaaer/nnen
and Zascdaaern/
Za d/esem /read/gen /An/ass gese//en s/cd

- /nda/f//cd noed w'e/ w/edf/ger- d/e Dan-
desrafsdesed/ässe i/om 5. Septemder. /W/'f

d/esen Pescd/üssen daf der Pandesraf
d/e Pofscda/tzar l/l/e/terenfw/ck/ang der
/Armee mk/as/Ve des Padgefradmens i/on

79,5 /W/'a. CWF/ar w'er/adre ad 2077ge-
nedm/gf and an das Par/amenf äderw/e-
sen. Pezüg//cd kämp/f/agzeages/edfder
Pandesraf e/'ne A/eaei/a/aaf/'on gegen Ende

des/adrzednts i/or, dam/f e/'ne F/n/adrang
am 2025 mög//cd w/'rd. /n se/'nem Per/cdf

zar 5/cderang des /.a/traams gedf der
Pandesraf i/on e/'nem gesamfde/f//cden
/Ansatz der /.a/tverte/d/gang aas, derne-
den F/agzeagen aaed Drodnen, F/agad-
wedrand Fransporfkapaz/fäfen de/nda/-
tef. Dm d/e i/ordandenen //nanz/e//en /W/f-

te/gez/e/f e/nzasefzen, w/'rd e/'n Dpgrade
des F//A-7P, n/'cdf ader des i/era/teten
F/'ger F-5 /'n Pefracdf gezogen. /A//e d/'ese

Pescd/ässe /reaen m/'cd sedr and s/'nd
e/'n gatesZe/'cden. /cd danke /dnen a//en

/ar/dre /W/'farde/'f. D/'e nan dei/orsfeden-
de Dedafte /'m Par/amenfg/'df ans we/'fer-
d/'n d/'e /Wög//'cdke/'f, aa/d/'e Pedeafang
i/on S/'cderde/'f aa/merksam za machen
and d/'e gep/ante l/l/e/terenfw/ck/ang za
erk/ären. Das l/l/e/fgescdeden ze/'gf ans
deaf//'cd, dass S/'cderde/'f n/'cdfse/dsteer-
sfänd//'cd /'sf and w/'rgaf daran fan, anse-
re /W/'//'zarmee fäg//'cd za i/erdessern.

/Corpskommandanf/Andre P/affmann
Cde/der/Armee

ASMZ10/2014 11


	Das Wort des CdA

